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In der Weihnachtszeit schwanger zu 
sein ist etwas ganz Besonderes. 

Du weißt, dass du das größte Geschenk der Welt in dir trägst. So 
bekommt das Wort „Vorfreude“ eine ganz andere Dimension. 

Dieser Kalender begleitet dich durch den Advent. 

Ab dem ersten Dezember kannst du jeden Tag eine Seite umschla-
gen, als würdest du ein Türchen öffnen. Dich erwarten Bilder, 
Lieder, Gedichte, Rezepte und viele interessante Geschichten 
rund um verschiedene Schwangerschaftssymbole in der Weih-
nachtszeit. Du wirst staunen, wie viele existieren, und am Ende 
feststellen:

Ohne schwangere Frauen gäbe 
es Weihnachten gar nicht.

Für alle werdenden 
Mamas und für dich:
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1. Dezember
Das erste Türchen zu öffnen, ist 
immer ein magischer Moment.

Sicher fühlst du dich dabei in deine Kindheit 
zurückversetzt. Adventskalender gibt es schon seit dem 
19. Jahrhundert. Damals hängte man 24 kleine Bilder 
auf. Oder man malte 24 Kreidestriche an den Türpfosten 
und die Kinder wischten jeden Tag einen aus. Oft war der 
Kalender Sache der Mütter. Sie wollten ihren Kindern 
die Wartezeit bis zum Fest verkürzen. 
In den nächsten Jahren darfst auch du im Advent einen 
Kalender für dein Kind aufhängen.

Die strahlenden Augen, die dich dann am 
1. Dezember anschauen werden, sind unvergleichlich.
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Einfaches Rezept für 24 wunderbare 
Schokoladenplätzchen

Du brauchst:
170 g Zucker
260 g Mehl
40 g Kakao
200 g Butter
1 Eigelb
50 g Schokoladenglasur

Zucker, Mehl und Kakao mischen, dann mit Butter und 
Eigelb verkneten. Den Teig eine Stunde kühl stellen, 
anschließend ausrollen und ausstechen. Plätzchen bei 
180 Grad Celsius 10 Minuten backen. Abkühlen lassen 
und mit Glasur überziehen.
In einem schönen Glas mit Schleife sind diese Plätzchen 
auch ein feines Mitbringsel.

Ihr Kinderlein kommet
Ihr Kinderlein kommet, o kommet doch all!
Zur Krippe her kommet in Betlehems Stall
und seht, was in dieser hochheiligen Nacht
der Vater im Himmel für Freude uns macht.

O seht in der Krippe im nächtlichen Stall,
seht hier bei des Lichtleins hellglänzendem Strahl
in reinlichen Windeln das himmlische Kind,
viel schöner und holder, als Engelein sind. 

Text: Christoph von Schwind, 1798/1811
Melodie: Johann Abraham Peter Schulz, 1790
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2. Dezember
Eine sehr bekannte Frauengestalt in 

der Winterzeit ist Frau Holle.
Du kennst sie aus dem Märchen der Gebrüder Grimm. 
Dort ist sie die Herrin über den Schnee. 
Außerdem belohnt sie die fleißige Marie mit Gold und 
bestraft die faule Marie mit Pech. Die Sagengestalt 
der Frau Holle hat eine lange Tradition. In vielen 
Regionen, vor allem in Hessen und Thüringen, gilt sie 
als Schutzmächtige der Frauen und Mädchen.

Mancherorts wurde sie als Hüterin der ungeborenen 
Kinder verehrt oder wurde bei Unfruchtbarkeit 

von den Frauen um Hilfe gerufen.
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Schneeflöckchen, Weißröckchen
Schneeflöckchen, Weißröckchen,
wann kommst du geschneit?
Du wohnst in den Wolken,
dein Weg ist so weit.

Komm setz dich ans Fenster,
du lieblicher Stern,
malst Blumen und Blätter,
wir haben dich gern.

Schneeflöckchen, Weißröckchen,
komm zu uns ins Tal.
Dann bau’n wir den Schneemann
und werfen den Ball. 

Text: Hedwig Haberkorn, 1869
Melodie: unbekannte Herkunft

Frau Holle

Endlich kam es zu einem kleinen Haus, daraus guckte 
eine alte Frau. Weil sie aber so große Zähne hatte, wurde 
ihm Angst, und es wollte fortlaufen. 
Die alte Frau aber rief ihm nach: „Fürchte dich nicht, 
liebes Kind, bleib bei mir, wenn du alle Arbeit im Hause 
ordentlich tun willst, so soll es dir gutgehen. Du musst 
nur recht darauf achtgeben, dass du mein Bett gut machst 
und es fleißig aufschüttelst, dass die Federn fliegen, dann 
schneit es auf der Welt; ich bin die Frau Holle.“ 

Ausschnitt nach der Überlieferung der Brüder Grimm

Bestimmt hast auch du noch ein Märchenbuch im 
Schrank. Hol‘ es doch heute Abend heraus und 

forsche nach anderen sagenhaften Frauen.
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4. Dezember
Der 4. Dezember ist im Christentum der 

Gedenktag der Heiligen Barbara.
Wer an diesem Tag die Zweige eines Kirschbaums oder 
eines anderen Obstgehölzes in eine Vase stellt, soll am 
Weihnachtsabend ihre Blüten aufgehen sehen. Das bringt 
Glück fürs nächste Jahr.
Der Brauch geht auf den Weg der Heiligen Barbara ins 
Gefängnis zurück, bei dem sie mit ihrem Kleid an einem 
Zweig hängenblieb und dieser abbrach. Sie stellte den 
Zweig daraufhin ins Wasser, und er blühte am Tag ihres 
Todes. 
Barbara ist unter anderem Schutzpatronin der 
jungen Mädchen. Diese nutzten die Barbara-
Zweige früher als Orakel: Jeder Zweig wurde 
nach einem Verehrer benannt. 

Wessen Zweig zuerst blühte, 
wurde Bräutigam.
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Ganz fein und schnell gemacht: 
Barbarablüten-Girlande

Material:

Verschiedenes Papier mit Blütendruck • farblich passende 
Perlen • Schnur • Schere, Kleber, Kreisschablone ca. 7 cm

So geht‘s:
1. Pro Blütenball acht Papierkreise ausschneiden und zu 
Halbkreisen falten.
2. Halbkreise an der Rückseite zusammenkleben, letzte 
Klebefläche aussparen.
3. Schnur in den Falz des Blütenballs legen und letzte 
Klebefläche zusammenkleben.
Perlen auffädeln und weiter mit dem nächsten Blütenball

Die Kette ist auch ein schönes Geschenk zum 
baldigen Nikolaustag .

Guten Abend, schön Abend
Guten Abend, schön Abend,
es weihnachtet schon.

Guten Abend, schön Abend,
es weihnachtet schon.
Am Kranze, die Lichter, die leuchten so fein,
sie geben der Heimat einen helllichten Schein.

Text: Volkslied aus Kärnten ~ gekürzt ~
Melodie: erstmals 1798 mit anderem Text von Josef Salzwimmer aufgezeichnet 
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5. Dezember
Vielleicht hat auch dich schon 

das Back-Fieber ereilt.
Weihnachtsgebäck stellten bereits die Mönche und 
Nonnen in den mittelalterlichen Klöstern her. Hildegard 
von Bingen wusste von der stimmungsaufhellenden 
Wirkung von Muskat in Weihnachtsplätzchen zu 
berichten. 
In privaten Haushalten lag die Plätzchenbäckerei in den 
Händen der Hausfrau. Sie buk nach überlieferten Fa-
milienrezepten Vanillekipferl, Butterplätzchen, Brezeln, 
Bethmännchen, Lebkuchen, Spritzgebäck, Anisplätz-
chen, Zimtsterne, Kokosmakronen – Da bekommt man 
schon beim Aufzählen Appetit.

Bestimmt hast auch du ein Lieblingsrezept.
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6. Dezember
Heute legt der Nikolaus in vielen Regionen Süßigkeiten 

und kleine Geschenke in die geputzten Stiefel.
Dieser Brauch gehen auf die Gestalt des Heiligen Nikolaus 
von Myra zurück. Um ihn ranken sich viele Legenden, unter 
anderem ist er auch Schutzpatron der Liebenden, der Gebä-
renden und der Kinder. 
Im englischen Sprachraum ist Santa Claus mit der Figur des 
Weihnachtsmanns verschmolzen. Über die Frau des Nikolauses 
– im wahren Leben oft die eigentliche Stiefel-Befüllerin – ist 
nicht viel bekannt. Aber mit seiner Interpretation des Songs 
„Mrs. Santa Claus“ hat Nat King Cole ihr ein Denkmal ge-
setzt und stellt eindeutig fest:

„Wer liest die Wunschzettel der Jungen und Mädchen?
Wer legt die Reihenfolge der Geschenke fest?
Wer füllt jedes Herz mit wunderbarer Freude?
Das ist Frau Santa Claus.“
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Schöner Kinderspaß:  
Weihnachtskugeln zum Aufpusten

Material:
Papier mit weihnachtlichem Muster (Quadrate, 
Format ca. 20 x 20 cm)

So geht‘s:
1. Papierbogen einmal längs und einmal quer fal-
ten; außerdem über beide Diagonalen falten.
2. Papierbogen am Querfalz zusammenlegen und 
beide Seiten entlang der Diagonalfalze einfalten, 
so dass eine Dreieckform entsteht.
3. Die vier äußeren Spitzen nach oben falten.
4. Die äußeren Ecken des entstehenden Vierecks in 
die Mitte falten, so dass sich ein Sechseck ergibt.
5. Die Spitzen am oberen Ende des Sechsecks kni-
cken und in die eben zur Mitte gefalteten Ecken 
schieben (wie kleine Tüten).
6. In das kleine Loch am unteren Ende des Sechs-
ecks kräftig hineinpusten.

Lasst uns froh und munter sein
Lasst uns froh und munter sein
und uns recht von Herzen freun!
Lustig, lustig, trallalala!
Bald ist Nikolausabend da.

Dann stell’ ich den Teller auf,
Nik’laus legt gewiss was drauf.
Lustig, lustig, trallalala!
Bald ist Nikolausabend da.

Wenn ich schlaf ’, dann träume ich,
jetzt bringt Nik’laus was für mich.
Lustig, lustig, trallalala!
Bald ist Nikolausabend da.

Wenn ich aufgestanden bin,
lauf ’ ich schnell zum Teller hin.
Lustig, lustig, trallalala!
Bald ist Nikolausabend da.

Nik’laus ist ein guter Mann,
dem man nicht genug danken kann.
Lustig, lustig, trallalala!
Bald ist Nikolausabend da.

Text: unbekannter Autor, vermutlich 19. Jh.
Melodie: unbekannter Komponist, vermutlich 19. Jh.
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7. Dezember
Auch Weihnachtslieder können die Entwicklung 

deines Babys positiv beeinflussen:
Ab der 23. Schwangerschaftswoche kann es Geräusche 
bewusst wahrnehmen. Das Baby hört deine Stimme, 
Herzschlag, Magenknurren. Etwa ab der 35. Woche 
kann dein Baby Tonhöhen unterscheiden. Es erkennt 
Sprachrhythmen und Lieder. Die beste Zeit also, um mit 
einigen Adventsliedern das Gehör zu fördern. 
Weihnachtslieder gehen ursprünglich auf kirchliche 
Gesänge von Mönchen und Nonnen in Latein zurück. 
Außerdem spielte bei der Entstehung der Lieder die 
Tradition des Kindelwiegens eine wichtige Rolle.

Dabei schaukelten in der Weihnachtszeit Nonnen 
oder auch Kinder die Figur des Christkinds in 

einer Wiege und sangen dazu.
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Kleines Textbuch für den Weihnachtsabend
1. Kopiere die Texte deiner zehn liebsten Weihnachtslieder 
(Format A5 oder A6). Die Anzahl richtet sich nach 
Gästezahl am Weihnachtsabend.
2. Gestalte ein Titelblatt für das Textbuch und kopiere 
die entsprechende Anzahl farbig.
Hefte alle Seiten zusammen und singe am Weihnachts-
abend gemeinsam mit den Gästen.
Textprobleme sind dann kein Thema mehr. Das Ganze 
lässt sich über viele Jahre verwenden.

Auch für Kinder sind die kleinen Liederbücher 
eine schöne Bastelei.

Joseph, lieber Joseph mein
Joseph, lieber Joseph mein,
hilf mir wiegen mein Kindelein,
Gott, der wird dein Lohner sein
im Himmelreich, der Jungfrau Sohn Maria. ~ Eia! Eia!

Gerne, liebe Maria mein,
helf ich dir wiegen das Kindelein.
Gott, der wird mein Lohner sein
im Himmelreich, der Jungfrau Sohn Maria. ~ Eia! Eia!

Freu dich nun, o Christenschar,
der himmlische König klar
nahm die Menschheit offenbar,
den uns gebar die reine Magd Maria.	~ Eia! Eia!

Süßer Jesu, auserkor’n,
weißt wohl, dass wir war’n verlor’n,
still uns deines Vaters Zorn,
dich hat gebor’n die reine Magd Maria. ~ Eia! Eia!

Text: aufgezeichnet nach einem Salzburger Mönch, um 1400
Melodie: nach dem lateinischen Weihnachtshymnus Resonet in laudibus 
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